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Pressemitteilung 
 

 

Berlin, 14.07.2026 

Bahninfrastruktur schneller modernisieren 

Am 10. Juli 2026 hat auch der Bundesrat das bereits im Bundestag verab-

schiedete Infrastruktur-Zukunftsgesetz beschlossen. Für die Bahnbranche 
verspricht es Planungs- und Genehmigungserleichterungen und damit eine 

schnellere Umsetzung von Modernisierungsmaßnahmen. 

Das Infrastruktur-Zukunftsgesetz stuft Aus-, Neu- und Ersatzneubauten der 
Schienenwege als Maßnahmen mit „überragendem öffentlichen Interesse“ ein. 

Damit eröffnet es die Möglichkeit, sowohl Ausbauprojekte als auch Digitalisie-

rungs- und Elektrifizierungsmaßnahmen mit vereinfachten Genehmigungspro-
zessen umzusetzen. Dies betrifft zum Beispiel Erleichterungen bei Planung und 

Bau von Oberleitungen und dafür notwendige Anlagen für den Einsatz batterie-

elektrischer Fahrzeuge. Angesichts der langen Realisierungsdauer von Infra-

strukturprojekten ist der Handlungsbedarf groß. Schlankere und schnellere 
Prozesse können das Risiko immer steigender Kosten bei zu langen Planungs- 

und Genehmigungshorizonten deutlich senken. 

Peter Panitz, Präsident des Bundesverbands SchienenNahverkehr, begrüßt das 
Gesetz: „Im Bahnsektor können kleinere Maßnahmen in den Bereichen Leit- 

und Sicherungstechnik, Elektrifizierung oder Überholgleise viel bewirken und 

müssen daher dringend beschleunigt werden. Jetzt müssen die durch das Ge-
setz vorgesehenen Änderungen aber auch in der Praxis umgesetzt werden. Wir 

erwarten, dass gerade diese kapazitätssteigernden Maßnahmen wieder ver-

stärkt in die Baumaßnahmen auf den Hochleistungskorridoren integriert wer-

den.“ 
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Der Bundesverband SchienenNahverkehr vertritt die Interessen aller 26 Aufgabenträger Deutsch-

lands, die von den Bundesländern mit der Organisation des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) 

betraut wurden. 

Wir gestalten Mobilität und organisieren die Vernetzung zwischen unseren Mitgliedern und der Bran-

che. Wir beraten Politik, Öffentlichkeit, Verbände, Verkehrsunternehmen und Industrie. Wir stärken 

das nachhaltige Bahnsystem und setzen alle Räder im SchienenNahverkehr in Bewegung, um die  

Verkehrswende zu verwirklichen. 
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